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Gezugs Sinkadung
Anläßlich des Quartalwechſels erlauben wir uns zum Abonnement auf die

SaaleZeitung
höflichſt einzuladen Die Saale Zeitung die wöchentlich zwölfmal auch an Sonn und Feiertagen erſcheint iſt
anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
eher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur wenige der
artige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
auszuhalten vermag

Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſorgfältigſte Bearbeitung aller Sreigniſſe in Stadt und
das politiſche Leben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt ſich in ihren SpaltenProvinz Vicht

Senſation Popularitätshaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Objektivität und Zuverläſſigkeit im großen wie im
kleinen bilden die Richtſchnur an der die SaaleZeitung ihre Leſer durch das Labyrinth des öffentlichen
Lebens führt

Unabläſſige Aufmerkſamkeit verwendet die Saale Zeitung auf den Handelsteil Sie bringt ſtets
bereits in ihrer Abendausgabe die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Vachrichten der Berliner und Leipziger Börſe
und berückſichtigt eingehend alle wichtigen Sreigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes Sie veröffentlicht ſchnellſtens
die Siehungsliſten der Preußiſchen Lotterie ihre ſelbſtändige Verloſungsliſte iſt von anerkannter Zuverläſſigkeit

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt nur Romane erſter Autoren Soeben hat der im
beſten Sinne ſpannende Griginal Roman

Der Geiſt der Pfingſten
von Bruno Wagener

zu erſcheinen begonnen ein Werk das mit ſeinen ebenſo vortrefflichen Milieuſchilderungen wie intereſſanten
Charakterzeichnungen des allgemeinen Beifalls ſicher iſt und deſſen bisher erſchienene Kapitel den neu hinzu
tretenden Abonnenten

D haoſtenlos
nachgeliefert werden Ein neuer feſſelnder Roman des mit gutem Grund allſeitig beliebten Otto Elſter

s a Die Spionin a a
wird ſich anſchließen Novellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Inhalt der Beilage wie denn
überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt in der Saale Zeitung ganz beſonders gepflegt
wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von Haus
Küche und Garten

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp ANeubeſtellungen auf die Saale Seitung
alsbald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort
bewirken zu wollen
Nummern koſtenlos geliefert

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Juni erſcheinenden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk
bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung
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Blüchers Originalbericht über den Rückzug
von Auerſtädt bis zur Elbe

Schluß

Ehe wir noch die Höhe von Weißenſee erreichten wurde
uns gemeldet daß der Feind in Weißenſee ſey Hier muß
ich noch bemerken wie ich im Marſch den General Gr v
Kalckreuth in einer lebhaften Unterredung mit dem Prinzen
Auguſt Ferdinand antraf Der Prinz wendete ſich zu mir
mit der Frage was meinen Sie Blücher ich denke wenn
man 12,000 Preußen bey ſich hat ſo kann man ja wohl
noch ſchlagen ich antwortete wir dürffen keine Feindſelig
keiten anfangen wenn man uns aber angreifet ſo bedarf
das wohl keiner Frage Die beiden Herren wechſelten noch
einige Worte während ich vorritt um den Feind zu über
ſehen Er hatte eine Cavallerie Feldwacht vor der Stadt
und im Thore ſtand 1 Kanone Jetzt kam der General
Gr v Tauentzien und Obriſt v Maſſenbach Der erſtere
ſagte mir er ſolle zum franzöſiſchen General reiten um ihm
e was der König befohlen hatte zu ſagen General

ein antwortete wenn wir nach Weißenſee kommen wollten
d würde er ſich mit uns beſprechen ich entſchloß mich mit

zu reiten Der General empfing uns ſehr artig und der
general von Tauentzien eröffnete ihn was uns befſohlen
o antwortete daß ihn von einem Waffenſtillſtand noch

ung bekannt wäre wenn ich ihm aber mein Wort gebe
eine abgeſchloſſen ſey ſo wolle er alle

preüen Es ſchien mir da ich der franzöſiſchen Sprache
jahet mächtig bin als ob der Oberſt v Maſſenbach dies be
ſt meine Erklärung hingegen war daß ich nicht

en immen könne ob ein Waffenſtillſtand bereits geſchloſſen
des 5 aber ich wüßte daß mein König mit dem Keyſer
Feinde in Unterhandlung wäre und es uns verboten ſey

ere gleiten anzufangen Wir kamen endlich dahin
n daß wir unſeren Marſch auf Sondershauſen jedoch

Weißenſee rechts laſſen ruhig fortſetzen könnten General
Klein gab uns einen Adjutanten mit dem ich auf der Höhe
unſere Truppen zeigte um ihn zu überzeugen daß ſeyn
Auffenthalt in Weißenſee nicht von Dauer ſeyn würde
wenn nicht der Befehl uns bände um ſo mehr in dieſem
Augenblick auch die beiden Füſilier Bataillons welche
Weißenſee zu beſetzen früher beſtimmt waren ſich plötzlich
hinter der Stadt im Nücken des Feindes zeigten Ich ſchickte
einen Officier zu ihnen und ließ ſie um die Stadt zu mir
rücken Der General v Erneſt der ſich in Weißenſee un
bemerkt an mich herangeſchloſſen hatte verließ auf dieſe
Weiſe mit mir die Stadt Wir marſchierten darauf nach
Greußen wo der General Gr v Kalckreuth mit den
Garden einrückte Jch blieb mit der Cavallerie vor der
Stadt und dem dortigen Defilee ſtehen Es war ſchon V
Nachmittag als mir gemeldet wurde es käme eine ſtarke
Colonne von Weißenſee Sie erſchien auch gleich drauf und
formirte ihre Cavallerie und reitende Artillerie auf den
Höhen vor Greußen Der General von Tauentzien wurde
hinübergeſchickt um nach der Urſache dieſer Erſcheinung zu
fragen Er kam mit der Anzeige zurück der Marſchall
So ult der ſich dabei befinde wolle von keinem Waffen
ſtillſtand wiſſen weil er keinen Befehl hierüber habe Jch
ließ daher die Cavallerie aufſitzen formirte zwei Treffen und
ſtellte mich dem Feinde entgegen Er verhielt ſich einige
Zeit ruhig darauf kam ein franzöſiſcher General der mir
ſagte der Marſchall Soult wünſchte den eommandierenden
General zu ſprechen ich ließ den Gr v Kalckreuth ſogleich
davon unterrichten es dauerte aber lange bis er kam und
der franzöſiſche General der dies nicht abwarten wollte
ritt unterdeſſen zurück Unſere Flankeurs waren mit den
feindlichen nahe zuſammen aber keiner feuerte Endlich
kam der General v Kalckreuth ich ſchickte einen Adjutanten
zum Marſchall voraus und wir beide folgten Als wir
nahe bey ihm waren kam uns der Marſchall mit mehreren
Generalen entgegen Er tadelte den General Klein und
ſagte daß er ſich ohne beſtimten Befehl vom Kayſer auf
keinen Waffenſtillſtand einlaſſen werde wenn auch der
Kayſer dem Könige ſolchen vor der Schlacht angetragen
habe ſo hätte nach dem Gewinn der Schlacht die Sache

Halle a d Saale Montag den 25 Juni

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhaueſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1906

4 Herbſt vorigen e zum Abſchluß gebracht

J licht worden
Aſind Ende vorigen Jahres in Berlin zuſammengekommen

I um über die Grundlagen für die vom Neichsjuſtizamte aus

J auf die lange Bank geſchoben würde

durchgeführt werden

Zur Strafprozeßreform
Von der Reform des Strafprozeſſes iſt es ſtill geworden

In letzter Zeit ſind Mitteilungen über den Fortgang der
ſchwebenden Verhandlungen nicht in die Oeffentlichkeit ge
langt Bekanntlich hat die mit der Beratung der Straf
prozeßreform betraute Kommiſſion ihre nern v

e 7
ſchlüſſe der Kommiſſion und die Protokolle ſind veröffent

Die Vertreter der größeren Bundesſtaaten

zuarbeitende Novelle zur Strafprozeßordnung zu beraten
Allem Anſchein nach ſind die Verhandlungen nur ſehr

J langſam vorwärts gekommen oder gar ins Stocken geraten
Es wäre ſehr bedauerlich wenn die Reform von neuem

Die Reform iſt ſo
dringend wie nur etwas und muß ſo bald als möglich

Freilich iſt die Ueberhaſtung nicht am
Platze und eine gründliche Prüfung der Beſchlüſſe der
Strafprozeßkommiſſion geboten Die Ergebniſſe der Ver
handlungen haben keineswegs überall beifällige Aufnahme
gefunden Es geht ein reaktionärer Zug hindurch der bis
weit in die nationalliberalen Kreiſe hinein ſcharfe Kritik
gefunden hat

Die Kommiſſion hat geglaubt den Schwurgerichten den
Garaus machen zu ſollen Nach der Aufnahme die dieſer
Vorſchlag in der Oeffentlichkeit gefunden hat und bei der
Entrüſtung auf die er ganz beſonders in Süddeutſchland
eſtoßen iſt wo man vor allem an der Zuſtändigkeit der

Schwurgerichte in Preßſachen unbedingt und aus guten
Gründen feſthält wird man eine Reform des Strafver
fahrens nicht für ausſichtsvoll halten die dieſen Spuren
folgtAuch in anderen Dingen hat die Kommiſſion ſich auf

einen durchaus unannehmbaren Boden geſtellt Mit vielen
Worten wird ausgeführt wie dringend wünſchenswert
Aenderungen im Vorverfahren und in der Vorunterſuchung
ſeien Und man hat auch einige gute Vorſchläge gemacht
aber ſchließlich hat man eine Generalklauſel hinzugefügt
wonach die ganze neugeſchaffene Parteien Oeffentlichkeit von
der ſubjektiven Anſicht des Unterſuchungsrichters abhängig
gemacht wird Was dies zu bedeuten hat weiß man nach
den bisherigen Erfahrungen zur Genüge Wenn ſchon jeht
mancher Unterſuchungsrichter dem Verteidiger überhaupt
keine Akteneinſicht gewährt weil dies den Zweck der Vor
unterſuchung gefährden würde ſo würde man dies in noch
weit verſtärktem Maße erleben wenn erſt die Zuziehung der
Parteien zu den Vernehmungsterminen vom Geſetz unter
der Vorausſetzung vorgeſchrieben würde daß der Zweck der
Vorunterſuchung nicht gefährdet werde

Auch die Vorſchläge über das Zeugnisverweigerungsrecht
entſprechen ganz der reaktionären Richtung der ſonſtigen
Beratungen der Kommiſſion Das Recht der Geiſtlichkeit
zur r der Ausſage hat man mit Rückſicht auf
die Forderungen des Ultramontanismus erweitert der Preſſe
hat man die ſchon ſo lange erhobene Forderung einer Be
freiung von dieſer Tortur nicht bewilligen wollen
Das Berufungsverfahren iſt ebenfalls in ganz unzuläng

licher Weiſe geregelt Jn einer den modernen Forderungen
direkt zuwiderlaufenden Weiſe will man die Rechte der

eine andere Geſtalt gewonnen Wenn wir uns nicht er
geben wollten ſo würde er uns augenblicklich angreifen
Der General Graf Kalckreuth antwortete darauf die
Unterredung wurde ſehr weitläuftig ich habe nicht alles
verſtanden was verhandelt wurde der General Graf
v Kalckreuth ſagte mir aber er hätte viel zu verantworten
da unſere Truppen in ſchlechtem Zuſtande wären da er
einen Prinzen vom Hauſe und alle Garden bey ſich habe
Ich erwiederte der Prinz verlangt gewiß keine Rückſicht
dieſer Art und der Kopf eines Gardiſten gilt hier nicht
mehr als der jedes andern Soldaten von Kapitulation
könne hier nicht die Rede ſeyn und ich würde mich auf
keinen Fall darauf einlaſſen Die Unterredung dauerte
gegen 1 Stunden und der Abend rückte unterdeß heran

iel konnte nun aus der Sache nicht mehr werden indeſſen
blieb es immer eine ſchwierige Aufgabe im u des
Feindes das Defilee hinter mir mit der ganzen Cavallerie
zu paſſieren Da der Marſchall einigemal das Wort er
geben wiederholte verlohr ich die Geduld und weil ich be
merkte daß einige Generale die um ihn waren deutſch
verſtanden ſo ſagte ich laut ich hoffe nicht daß man etwas
anderes von uns verlangte als ſich mit unſerer Ehre ver
trägt ich bin unter Waffen grau geworden habe 60 Jahre
elebt aber ich verſtehe auch in einer viertel Stunde zuJerben wenn es die Pflicht erfordert vom Capituliren

muß nicht die Rede ſeyn Den Marſchall ſchien es zu
wundern daß ich mitſprach der General Graf Kalckreuth
ſtellte mich ihm vor und ſagte ihm daß ich ſeine Cavallerie
commandire Endlich ſchlug der Marſchall vor beideGenerals ſollten ſich auf r Ehrenwort verbinden mit
ihren Corps in ihren Stellungen zu verbleiben er wolle
einen Courier zum Kayſer ſchicken Morgen früh um 9 Uhr
könnte dieſer zurück ſeyn und dann würde ſich entſcheiden
wie wir uns zu betrachten hätten Der General Graf
Kalckreuth ſchien dieſen Vorſchlag annehmbar zu finden ich
erinnerte ihn den Marſchall zu fragen ob er dafür ein
ſtehe daß die ganze franzöſiſche Armee ſtehen bliebe
während wir hier ſtille ſtänden im entgegengeſetzten Falle
rieth ich die Unterhandlung augenblicklich abzubrechen und
uns nicht eine Stunde känger aufhalten zu laſſen Der
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Stebeie der reformatio in Wir illuſori 3 machen Und

weiter hat man das ganze Berufungsverfahren aus SparWriekriaſgien ſo geſtaltet daß die Einführung der Be
rufung ſchwerlich den Eindruck auf die öffentliche Meinung
machen würde den ſie machen muß um das ſtark geſunkene
Anſehen der Juſtiz wieder J Um Koſten zu ſparen
will man beim Landgericht Berufungskammern errichten
man hat ein ſo kompliziertes Syſtem zurechtgemacht daß
der Juriſt ſich vielleicht über die verſchiedenen Strafgerichte
beim Landgericht klar werden daß aber das Publikum vor
den verſchiedenen Sorten von Schöffengerichten und Be
rufungsgerichten einfach wie vor einem Rätſel ſtehen würde
Dieſe ganze Regelung wie ſie von der Kommiſſion vor
geſchlagen wird iſt undurchführbar und es iſt bemerkens
wert daß dies auch Leute einſehen die im Prinzip auf dem
Voden der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtehen

Wenn man eine brauchbare Reform des Strafverfahrens
ſchaffen will ſo muß man ſich von ängſtlichen kleinlichen
Rückſichten auf die finanzielle Seite freimachen Hier handelt
es ſich immer höchſtens um einige hunderttanſend Mark
Sollte der deutſche Kulturſtaat das Geld wirklich nicht übrig
haben für eine W ſeiner Juſtiz Jm Intereſſeder deutſchen Rechtspflege iſt ein raſcher Fortgang der Ver
handlungen erwünſcht zugleich aber auch ein Zuſammen
wirken der berufenen Faktoren in liberalem Geiſte damitmöglichſt bald eine volkstümliche Ausgeſtaltung des Straf

prozeſſes zuſtande kommt D
Deutſches Reich

Hoff und Perſonalnachrichten
Der König von Sachſen traf Sonntag pe zum

Beſuch des Herzogs von Sachſen Meiningen auf Schloß Alten
ſtein in Bad Liebenſteln ein

Der z Flaatsang veröffentlicht die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an die Erzherzöge Joſef Auguſt und Karl
Franz Joſef von Oeſterreich

Kaiſer Wilhelm in Kiel
Am Sonntag vormittag hielt der Kaiſer Gottesdienſt an

Vord der Hamburg ab und begab ſich ſpäter auf die Jacht
Meteor zur Teilnahme an der Wettfahrt des Norddeutſchen

Regatta Vereins die um 11 Uhr begann Prinz EitelFriedrich und Gemahlin trafen am Nochmittag ein und be
gaben ſich an Vord des Kaiſerſchiffes Hamburg

Zur geſtrigen Abendtafel beim Kaiſer an Bord der Hamburg
waren geladen Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Ge
folge dle auf der Jacht Jdung Wohnung nahmen Prinz
Adalbert Prinz Auguſt Wilhelm ſowie die Prinzen Oskar und
Joachim Staatsſekretär von Tirpitz und Gemahlin Miſter
Longworth und Gemahlin der amerikaniſche Marine Attaché
Howart Miſter Alliſon Armonr Jordan L Mott und Gemablin
Großadmiral von Köſter mit Gemahlin Fürſt Hohenlohe
Schillingsfürſt und andere Während des Cercles nach der
Tafel um 10 Uhr illnminierten ſämtliche Kriegsſchiffe und
Dampfjachten Die Uſer waren mit Lampions erleuchtet
Hunderte mit Lamplons geſchmückte Voote veranſtalteten einen
Korſo vor der Hamburg wobei ein glänzendes Feuerwerk ab
gebrannt wurde

Dentſch amerikaniſcher ProfeſſorenAnstanſch
Als erſter Jnhaber der Rooſevelt Profeſſur wird John

William Burgeß Profeſſor an der Columbig Univerſität zu
New York im nächſten Winterhalbjahr Vorleſungen an der
Berliner Univerſität halten Er trifft Anfang Auguſt in
Deutſchland ein und wird ehe er nach Berlin kommt längere
Zeit in Kaſſel verweilen Profeſſor Burgeß der im 62 Lebens
jahre ſteht hat von 1871 73 in Göttingen Leipzig und Berlin
ſeine wiſſenſchaſtliche Ausbildung vollendet und ſeitdem als
Profeſſor in Amerika gewirkt Gegeswärtig iſt er Dekan der
volkswirtſchaftlichen Fakultät Er wird in Berlin ein zwei
ſtündiges öſfentliches Kolleg über die Verfafſungsgeſchichte
der Vereinigten Staaten von der Begründung der
Kolonien bis zum Jahre 1876 leſen und außerdem zweiſtündige
ſemingriſtiſche Uebungen zur Verſaſſungsgeſchichte der Ver

ſten Staaten und deren Auslegung durch das Obergericht
elten

Nene Metallarbeiter Ansſperrungen
Unter den Metallarbeitern der Kreishanptmannſchaſt Dresden

beginnt es von neuem zu gären Jn einzelnen Fabriken wird
darüber geklagt die Unternehmer hielten ihre Verſprechungen
nicht da nicht alle Arbeiter wieder eingeſtellt würden Darauf

das Radebenler Guß und Emaillierwerk bekannt
der Unruhen der Gießereiarbeiter erneute Aus

Jn dieſem Falle ſollten nur

macht

daß wegen lſperrungen zu befürchten wären

in

Marſchall erklärte daß er ſich nur für ſein Corps ver
bindlich machen könnte

Als wir uns auf dieſe Antwort trennten drohte der
Marſchall uns noch in der Minute anzugreifen Jch ant
wortete ihm das dürfe er nicht eher als bis wir bey
unſern Truppen wären und dann würden wir ihn er
warten er ſolle nur einen Adjutanten mitgeben der
uns begleite und einen der unſrigen dagegen behalten
Erſt nach der Auswechſlung derſelben könnten die Feind
ſeligkeiten anfangen dies geſchah Der General v Kalck
reuth ritt nach Greußen wo die Truppen ſchon ausgerückt
waren und ich erſuchte ihn abzumarſchieren Jch über
nahm die Arrieregarde und gab ſogleich dem zweiten Treffen
der Cavallerie den BVefehl ſich von beiden Flügeln rück
wärts abzuziehen die Brücke in der Stadt zu paſſieren und
hinter der Stadt wieder aufzumarſchieren Dem Generalv Oswald ſchickte ich den Befehl ſein Bataillon neben der

Brücke in einen trockenen Graben zu placieren und den
Rückzug der Cavallerie zu decken Der Feind ſetzte ſich ſo
leich in Bewegung und warf viele Granaten in unſere
avallerie allein die Retraite gieng wie auf dem Exerzier

pan das erſte Treffen folgte dem zweiten und wie die
indliche Cavallerie unſere Arrieregarde in das Defilee

drücken wollte wurde ſie vom Vataillon Oswald ſo
empfangen daß ſie zurückkehrte Der General Os
wald ließ die Brücke abwerfen und ich ſagte dieſem
braven General er müſſe mit ſeinem Bataillon ſich gleich
ſam als ein Opfer fürs Ganze anſehen und damit das
Corps ſeinen Marſch ruhig und ſicher fortſetzen könne
Greußen bis aufs äußerſte vertheidigen

Der brave Mann empfing dieſen Befehl mit der ihm
ets eigenen Ruhe und verſicherte er werde alles er
llen Vor Nordhauſen wo ich meine Cavallerie

aufmarſchieren ließ ſtieß der General v Oswald mit dem
Reſt ſeines Bataillons welches die Hälfte an Todten und
Bleſſirten verlohren hatte wieder zu mir Jch meldete

p d gehe S unohne Verluſt au m vom Bataillon Oswald angekommen ſey

ft erweitern um den ren Satz

1 Gaſtw

die
welche den Streik veranlaſſen würden organiſierten
würde falls man ſie nicht beſchäftigen könne eine wöchentliche
Unterſtützung von 15 M und für jedes Kind 1 M gezahlt
werden Der Betrleb würde auf jeden Fall aufrechterhalten

Die Unrnhen in Dentſch Oſiafrika
Nach einem Telegramm des Kalſerllchen Gonvernements von

Deutſch Oſtafrika iſt das Detachement Reitzenſtein am 17 Juni
in Kondoa Jrangi eingetroffen und hat am 18
marſch nach Jraku angetreten um mit dem Detachement Abel
Verbindung zu gewinnen Aus dem Süden meldet Hauptmann
Schönberg die Errichtung eines Europäerpoſtens um die Auf
ſtändiſchen in Likwela nördlich Liwale zur Unterwerfung zu
bringen welche noch Neigung zum Widerſtand zeigen Zwei
dortige Hanuptſührer überfielen einen bereits

umben in Nangoſcho nordweſtlich Liwale Das Detachement
chönberg nimmt gegenwärtig an der konzentriſchen Operation

gegen die Landſchaft Mgende teil

Polenfrage
Zur Polengefahr im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk

iſt zu melden Nach einer Mitteilung der Kölniſchen Volksztg
haben bei den kürzlich vorgenommenen Wahlen zum katholl
ſchen Kirchenvorſtand in Hamborn der größten
preußiſchen Landgemeinde 1905 67,494 Einwohner die Polen
mit 595 von 1065 abgegebenen Stimmen ihre ſämtlichen Kandl
eher die ſie nur im ſiillen gearbeitet hatten durch
gebracht

teuer derjenigen Arbeiterverbände aus gelyerrt werden

e Den Nicht

Parlamentariſches

Das preußiſche Abgeordnetenhaus wird am 30 Juni
wieder zuſammentreten und Petitionen beraten

Parteinachrichten

Eine Einigung der Liberalen iſt nun auch in
amburg erfolgt Der dortige Liberale Verein und der
erein der Freiſinnigen Volkspartei haben ſich auf ein gemein

ſames Programm für die hamburgiſche Politik geeinigt das jede
Verkümmerung des Wahlrechts verwirft und in allen kommunal
politiſchen Fragen freiheitliche Forderungen aufſtellt

Verkehrsweſen
Das Amtsblatt des Reichs Poſtamts gibt bekannt daß

vom 1 Juli ab die zurzeit im Orts und Nachbarorts
verkehr beſtehenden Ausnahmetarife für Poſtkarten Druck
ſachen Geſchäftspapiere und Warenproben auf
gehoben werden Von dieſem Zeitpunkt ab ſind die bezeichneten
Verſendungsgegenſtände nach der Ferntaxe zu frankleren Außer
dem wird vom 1 Juli ab die Gebühr für außergewöhn
liche Zeitungsbeilagen für je 25 Gramm jedes einzelnen
Beilage Exemplars von Pf auf Pf erhöht Die blauen
Poſtkarten können unter Anfklebung von Freimarken zu 3 Pf
weiter verwendet werden

Der württembergiſche Eiſenbohnminiſter beabſichtigt
die Abſchaffung der württembergiſchen Landeskarten

Die zweite Kammer des badiſchen Landtags wird die
Eiſenbahntarifreform wahrſcheinlich ablehnen da
auf dem badiſchen Teil der von Preußen Heſſen betriebenen
Main Neckarbahn die vierte Klaſſe eingeſührt werden ſoll
Die Anträge der Regierung auf Genehmigung der Tarifreform
wurden zunächſt an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Schulweſen

Gutem Vernehmen nach wird die badiſche Regierung
bei Beratung des Schulgeſetzes erklären doß es für ſie in
der Faſſung der Erſten Kammer unannehmbar ſei

Hochſchulweſen

Die am 15 Juni an den drei bayeriſchen Landes
univerſitäten unterbrochenen juriſtiſchen Abgangs
prüfungen werden am 27 Juni fortgeſetzt Es wird
nur eine einzige neue Aufgabe nämlich für die am 15 Juni
beſtimmt geweſene gegeben werden Die vorzeitige Mitteilung
der am 15 Juni zurückgezogenen Aufgabe iſt der Frkf Ztg
zuſolge durch den mit der Drucklegung vertrauten Unterbeamten
geſprächsweiſe im Wirtshans an einen Kandidaten erfolgt der
etwa einem Drittel ſeiner Mitprüflinge davon Kenntnis gab
Gegen den Unterbeqmten iſt Disziplinarunterſuchung eingeleitet
worden Ein Anhaltspunkt dahin daß auch andere Prüfungs
aufgaben verraten wurden beſteht nicht Die Verzögerung der
Entſcheidung erklärt ſich damit daß erſt die bereits bearbeiteten
Aufgaben korrigiert werden mußten um aus dem Ergebnis ein
re über die Selbſtändigkeit der Bearbeitung ſich bilden zu
önnen

Der bürgerſchaftliche Ausſchuß von Hamburg beantragte
einſtimmig die Schaffung einer ſtändigen Profeſſur für
Nationalökonomle für populäre Vorleſungen und prak
tiſche Uebungen für Juriſten und handelswiſſenſchaftlilche Kurje
für Kaufleute bei einem Gehalt von 7200 bis 9000 M

Der Senat der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg
hat kürzlich beſchloſſen die bei dieſer Hochſchule beſtehende
Burſchen ſchaft Gothia zu verbieten da ihr Beſtehen die
Disziplin der Hochſchule gefährdet

Induſtrie und Handel
Die Großindnuſtriellen an der Saar ſcheinen zum Teil

wenigſtens zur Einſicht zu gelangen daß ihnen die ſozialpoliti
ſchen Rezepte des Herrn Dr Alexander Tille nicht gut be
kommen Die Völklinger Hütte hat Dr Tille mitgeteilt daß ſie
auf ſeine Beihilfe in ihrem Jntereſſe verzichte Und der Auf
ſichtsrat der Burbacher Hütte hat wie der Frkf Ztg ebenfalls
von einwandfreler Seite mitgeteillt wird infolge der Streik
unruhen der Direktion des Werkes zu verſtehen gegeben ſie
möge ſich in Zukunſt an berufenere Leute wenden die ja im
Auſſichlsrat vorhanden feien als an Dr Tille wenn nochmals
Fragen wie letzihin an ſie herantreten ſollten Aus eigener
Wiſſenſchaft kann das genannte Blatt noch hinzufügen daß ſchon
vor dem Burbacher Streik von manchen Großindufſtriellen die
Preßtätigkeit und die Theorie Dr Tilles überhaupt ziemlich ab
fällig beurteillt wurde

Der dem Direktorinm der Gußſtahlfabrik Friedrich Krupp
angehörende Banrat BVanr tritt in die Direktion der Germaniag
werft in Kiel ein an Stelle des zurücktretenden Konteradmirals
Barandon Bauxat BVaur war früher im württemberglſchen
Staatsdienſt und hielt ſich 16 Jahre lang als Vertreter der
Firma Krupp in China auf

Der am Sonnabend in Berlin verſammelte Arbeit
geberverband der deutſchen Textilinduſtrie beſchloß
nach einem Bericht des Kommerzienrats Stark Chemnitz dem
Streikabwehr Schutzverband der Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeber
Verbände belzutreten

Handwerk und Gewerbe

Der Verein Leipziger Gaſtwirte hat beſchloſſen
einmütig eine Erhöhn u der Vierpreiſe in ſeinen Lokalen
vorzunehmen ſobald von ſeiten der Brauereien eine Erhöhung
der Preiſe geſchieht Dieſe iſt aber ſo gut wie gewiß Jn einer
Beſprechung der Leipziger Gaſtwirtsvereine mit Vertretern des
Brauereiverelns haben die letzteren erklärt daß eine Erhöhun
des Hektoliter Lagerbieres um 2 M beſtimmt erfolgen und da
der Lächſte Verbandstag der Brauexelen die näheren Beſchlüſſe
Sarüber faſſen werde Jn der Verſammlung dex Leipziger

irte wurde auch angeregt dahin zu wirken daß die Preiſe
für Flaſchenbier um mehr als 1 Pfg für die Flaſche erhöht
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Landwirtſchaftsminiſter von Podblelskioberſchleſiſchen Schl acht äuſern peöduſ be den

Höhe der Schlachtgebühren und der Swiſchenſpefen informierte

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen Verrats militäriſcher Geheile rveiter der Kruppſchen Fabrik in Eſſen e
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Arbeiterbewegung
Acht Wochen hat im deutſchen Buchbindebereits der Lohnkampf gedauert Hat ſich die Streitners

ſich auch nicht weſentlich verändert ſo iſt doch Hoffnung v ar
anden daß bald eine Wendung zum BVeſſeren eintritt da w

im Jahre 1900 auch jetzt wieder das Tarifamt v
deutſchen Buchdrucker ſich bereit erklärt hat die Vermittler
rolle zwiſchen den ſtreitenden Parteien zu übernehmen

Koloniakes

Dle Behanptung daß ſich das vom Gonve rneny
von Puttkamer gegen ſich ſelbſt beantragte Disziplingr
verfahren nur auf die Klärung ſeiner angeblichen Beziehungen
zu den Eſſerſchen Geſellſchaften erſtrecken ſolle iſt beſtem Ver
nehmen nach unrichtig

Zu der Unterſuchung im Koloniglamt
nicht zu melden Vorläufig weiß noch kein Menſch
wirkliche Schuldlge iſt
nur ein Vertrauensbru
liegt an anderen amtlichen Stellenmiſtiſchen Glauben nicht zu teilen
gegen die belden Unterbeamten ni
weil ſie beſonders dis

e

erſchienen ſondern nur um dStagtsanwalt überhaupt die Möglichkeit zu bieten den gangen
Handel anfzurollen

Mit dem Dampfer Kronprinz der Deutſchen Oſtafrikallnſind am Sonnabenb die deické le asaegeorenele Brunſlermane

Kalkhof Lehmann v Maſſow und Schwarze von Hamburg nach
Deutſchoſtafrika abgereiſt ihnen werden ſich in Marſellle die
Abgeordneten Arendt v Brockhauſen und Dietrich anſchließen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Alldentſche Verbandstag findet in Dresden

am 31 Auguſt bis 3 September 1906 ſtatt Auf der Tages
ordnung ſteht Freitag 31 Auguſt Ausſchußſitzung Sonn
abend 1 Sevtember vormittags Fortſetzung der Ausſchuß
ſitzung nachmittags Vorſtandsſitzung abends 8 Uhr Be
grüßungsfeier Sonntag 2 September vormittags Verbands
tag nachmittags bezw abends Teilnahme an der Dresdener
Sedanfeier Montag 3 September und Dienstag 4 September
Ausflüge in die Sächſiſche Schweiz und in das Vöhmiſche
Mittelgebirge

oooooooooco0ss
Auskand

Kaiſer Franz Joſef
unternahm Sonnabend abend eine Fahrt in den Reichenberger
Landbezirk Zu beiden Seiten der Landſtraße auf einer Strecke
von acht Kllometern hatte die Bevölkerung aus der Umgegend
Aufſtellung genommen und begrüßte den Kaiſer mit jubelnder
Begeiſterung Auf mehrere an ihn gerichtete Anſprachen er
widerte der Kalſer mit huldvollen Worten Der Kaiſer fuhr
Sonntag früh unter brauſenden Ovationen der Bevölkerung
nach Gablon z Nach einer Rundfahrt durch die Stadt wohnte
der Kaiſer elnem Feſtſchießen des dortigen deutſchen Schützen
verbandes bei Auch in Gablouz wurden dem Monarchen
begeiſterte Huldigungen dargebracht Miltags reiſte der Kaiſer
nach Wien ab wo er um 8 Uhr Sonntag abend eintraf

OeſterreichUngarn und Jtalien
Der italieniſche Generalſtabschef Generalleutnant Saletta iſt

Sonntag früh in Wien eingetroffen unddem Chefdes öſterrelchiſch
ungariſchen Generalſtabes Grafen v Beck das Geſchenk des
Königs Viktor Emanuel das aus einem Bilde des Königs in
prachtvollem Rahmen beſteht Abends fand auf der italieniſchen
Votſchaft zu Ehren Salettas ein Diner ſtatt dem Graf v Beck
der deutſche und der italieniſche Militärattache beiwohnten

Das italieniſche Königspaar in Ancong
Der König und die Königin von Jtalien trafen am Sonntag

in Begleitung des Miniſterpräſidenten Giolitti in Ancong ein
und wohnten der Grundſteinlegung eines neuen Hoſpitals und
der Eröffnung des Scheibenſchießens bei Gegen 12 Uhr reiſte
das Königspaar wieder nach Rom ab

Jn dem zur Gemeinde Falconara gehörigen Dorfe Caſtel
ferretti bei Ancong beſchlagnahmte die Sicherheitsbehörde in
der Nacht in einem Hauſe drei Bomben und nahm einige
Verhaftungen vor
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verKolonialamt ſoll man verſichern de

eines untergeordneten Beamten vor
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Eine Rede Deleagſſé s
Der frühere franzöſiſche Miniſter des Aeußern Delcaſſé hat in

Foix eine Rede gehalten worin er auf die Bündniſſe und
Freundſchaften hinwies die Frankreich ſeiner Politik zu danken
habe Wir müſſen ſo ſagte er die weſentlichen Bedingungen
ſür dieſe Bündniſſe und Freundſchaften eiferſüchtig hüten
Wir müſſen durch unſere Fürſorge für die Armee und Marine
bekunden daß für das Volk wie für den einzelnen das Leben
nur nann einen Wert hat wenn es frei iſt daß der Friede nur
dann würdig und fruchtbar iſt wenn er nicht dem Gutdünken
eines Dritten preisgegeben iſt Verkünden wir daß wir uns
immer bereit halten müſſen unſere Ehre und unſere Jntereſſen

frei bleibt und daß wir nicht glauben daß die Geſchicke Frank
reichs ſchon erfüllt ſeien

Nene Streikunruhen in Frankreich
Die Forges et Ackerles in Firminy ſchließen infolge der von

den Ausſtändigen begangenen Ausſchreitungen bei denen mehrere
Arbeiter verwündet wurden ihre Werkſtälten bis die Sicherhelt
der Arbeiter wieder gewährleiſtet ſein wird 2700 Arbeiter
werden von dieſer Maßregel betroffen

Spaniſch franzöſiſcher Zollkouflikt
Die Agence Havas erklärt daß der franzöſiſche Miniſterrat

über die Frage der Kündigung des Handelsvertrages mit
Spanien am Sonnabend zwar beraten aber noch keinen Be
ſchluß gefaßt hat und daher die Meldung daß der Vertrag un
verzüglich gekündigt werden ſolle unzutreffend iſt

Herzog von Almodovar r
Die Leichenfeler für den verſtorbenen ſpaniſchen Miniſter des

Auswärtigen Herzog von Almodovar iſt auf heute nachmittag
feſtgeſetzt ihm werden wie man qus Madrid meldet dieſelben
Ehren wie einem Generalkapitän zuteil werden r

Mit dem am Sonnabend verſtorbenen Herzog von Almodovbo
der als Vorſitzender der Marokko Konferenz in Algeclras
genannt wurde iſt ein aufrichtiger Freund Deutſchlands dah J
gegangen was ſich beſonders beim Abſchluß des Kaxoline
vertrages ſühlbar machte Jm Jahre 1900 war er einer 3
Milüberbringer des Goldenen Vlleßes an unſeren Kronprivse
Der feine Takt und die große Sachkenntnis mit der er
Konſerenz in Algeciras über die Marokko Frage zu

zu verteidigen daß allen Hoffunn gen Frankreichs das Feld

eiten verleit
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die der elt Seine anirre ber vorher
Sagen Zehzrnit am 38 Jun in den Tod vo 3ig angen

ade als der Feſttrubel aus Anlaß der Hochzeit des Könſgspaaren Höhen erreicht hatte Von dieſem Tage an zog der
Herzog ſich von der Oeffentlichkelt vollſtändig zurück er begann zuhänkeln um bald für immer die Augen a ſchließen n
ſeiner einſtwelligen Vertretung hatte König Alfons bereits Mitte
dieſes Monats den Miniſterpräſidenten Moret beauftragt

Der ſpaniſche Miniſterrat W
loß die Auflöſung der Cortes König Alfons untervelde das Dekret dazu noch vor der Ueberſiedelung des Hofes

nach San Sebaſtlan

Spaniſche Finanzpolitik
Der ſpaniſche Miniſterrat bevollmächtigte den Finanz

miniſter Schatzobligationen in Höhe von 200 Millionen
Peſetas auszugeben um dle Schuldverſchreibungen der ſchweben
den überſeeiſchen Schuld zurückzuziehen die ſich gegenwärtig bei
der Vank von Spanien befinden

Ein Bombenfund bei Barcelong
Jn Barcelona fanden Arbeiter in der Nähe der Stadt eine

Bombe

Die dentſchen Nedakteure in Englanud
Sonntag vormittag fand eine Vegrüßung der deutſchen

Redakteure im Saale des Metropolhotels in London durch die
Londoner Vertreter auswärtiger Bläfter auch franzöſiſcher ſtatt

7

Aus den weiteren engliſchen Preßſtimmen iſt erwähnenswert
daß die Daily News die Daily Mail wegen ihres ſkizzierten
taktloſen Artikels gründlich abkanzelt und dabel u a ſagt Da
unſere Gäſte Jonrnaliſten ſind ſo ſind ſie imſtande den einzigen
1 heiſeren Mißton in dem allgemeinen Chorus des Will
4 kommengrußes auf ſeinen wahren Wert einzuſchätzen Der
belßende und gehäſſige Leitartikel den geſtern das Hauptblatt
der Gelben Preſſe veröffentlichte ſtellt nichts weiter dar als
die unſchädlich gemachte Vöswilligkeit der Jingopartei Sie iſt

J der Fahnenträger einer verlorenen Sache Jhr Name deckt ſich
mit allem was in der tragiſchen Geſchichte der letzten 10 Jahre
1 ſo ſehr bedauernswert iſt mit Orgien Mafekings und dem Toben

n eines minderwertigen Jmperiallsmus Es war die authentiſche
1 Stimme des betrunkenen Philipp Der nüchterne Philipp hat

eine ganz andere Stimme Wir leben in einem Eugland das
ſich glücklicherweiſe geändert hat in einem England das den
Götzendienſt der Kakhizeiten beiſefte warf und das
von einem Miniſterium regkert wird das ſich darüber klar iſt
daß das Hauptgut dieſes Landes wie dasjenige aller Welt der
Frieden iſt Das auslandfeindliche Geſchwätz der Gelben Preſſe
iſt in dieſen beſſeren Tagen geworden wie eine Erzählung

n Photen voll von Geräuſch und Tollheit aber nichts
edeutend

Engliſche Flottenvermehrung
Am Sonnabend lief auf dem Clyde das neue engliſche Schlacht

ſchiff Agamenmnon vom Stapel Es hat eine Geſchwindigkeit
von 18 Knoten 4 zwölfzöllige und 10 neunzöllige Geſchütze die
Koſten des Schiffes betragen Millionen Pfund Sterling
Die Taufe vollzog die Gräfin von Aberdeen

England und Nußſiland
Das britiſche Kabinett hat auf die von vielen Seiten er

hobenen Vorſtellungen hin den Verzicht auf den Befuch der
großen engliſchen Flotte in Kronſtadt in Erwägung gezogen
Maßgebend dafür waren der Magd Ztg zufolge die Proteſte
faſt ſämtlicher Führer der Duma und vor allem die Tatſache daß
in der ruſſiſchen Marine das Gerücht verbreitet wird die engliſche
Flotte komme um die rebekliſchen ruſſiſchen Matroſen nieder
zuhalten und die Autokratie zu ſlützen man nimmt hier an daß

nsſtes dieſes Geredes Konflikte in Kronſtadt zu befürchten
e en

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Attentat gegen Trepaw

Dem Globe wird ans Petersburg gemeldet es werde jetzt
bekannt daß ein Attentat gegen General Trepow verſucht worden
ſei Eine elegante Dame ſei aus Petersburg auf dem Bahnhof

Peterhof eingetroffen und habe gefragt ob General Trepovs
agen auf Prinzeſſin Soundſo warte Der Wagen fuhr vor

und die Dame fuhr darin nach Trepows Wohuung Als der
General in das Zimmer trat wo die Dame auf ihn Wwartete zog
ſie einen Revolver aus der Taſche doch die Diener ergriffen
die Waffe ehe ſie feuern konnte

Meuternde Arreſtanten
Etwa 80 Arreſtanten des Gefängniſſes von Gow im

Gonvernement Kursk verließen das Gefängnis Der Landpolizei
wurde befohlen auf ſie zu ſchießen Die Poliziſten weigerten
ſich aber dieſem Befehl nachzukommen Die Arreſtanten hielten
vor dem Gefängnis ein Meeting ab und beſchloſſen nur die
ſtrafgerichtlich Angeklagten ſollten wieder in das Gefängnis
zurückkehren alle anderen 35 an der Zahl begaben ſich nach
Hauſe indem ſie der Polizeiverwaltung ihre Adreſſen hinter
ließen Eine große Menſchenmenge geleitete ſie mit roten Fahnen
unter Abſingung der Moarſeillaiſe heim

Eine Wendung zum Fortſchritt
Die Annahme daß Muromzeff ein Miniſterium bilden

werde gewinnt der M zufolge an Boden Es heißt eine
charfe Rede des Fürſten Üxuſſoff gegen die Bureaukratie habe

dem Zaren die Augen geöffnet Dieſer unterzeichnete einen
Ukas der Rede und Vereinsfreihelt für Finland gewährt

Die Judenmetzeleien in Vjeloſtok
Ein Augenzeuge von Vorgängen gibt im B folgende

arſtellung Nun begannen die Prozeſſionen der Recht

e e e T F ehe

Geschäſtshaus J e Lewin

Cfntleen ſowie der Katholiken bon den Kirchen aus durch die
traßen zu ben Die rechtgläublge Prozeſſion zog durch die

Nikolaiſtraße in ganz geordneter Ruhe und dog in die Alexander
ſtraße ein Die Juden in der Nikolalſtraße freuten ſich ſchon
gf alles ſo ruhig abläuft Die Prozeſſion gelangte nun an die
Ecke der Alexander und Jnſtltutſtraße Da entſtand plötzlich
ein Lärm Jn der Prozelſion verbreitete ſich ſchnell das
Gerücht Juden hätten eine Bombe in die Menge ge
ſchleudert Jn der Menge fielen auch einige Sthüſſe von un
bekannter Hand Sofort ertönten Rufe Haut die Juden
nieder Einige Chriſten bekunden ietzt daß das Sauſen
elner Rakete zu vernehmen war Es verbreitete ſich mit
Windesſchnelle das Gerücht ein Pope wäre in Stücke zer
riſſen Mehrere Chriſten wären re und verwundet
Nun ging die Hetze los Hooligans ſtürzten ſich in die an

llegenden jüdiſchen Häuſer mit Keulen verſehen drangen
ſie in die jüdiſchen Wohnungen Während die Hooligans aus
den jüdiſchen Wohnungen die e herauszogen eilten die
Soldaten die die Prozeſſion de eiteten heran und beſchoſſen
die Häuſer der Juden Rachitis Makowsky und Vollmann
Einige Hooligans zertrümmerten in den jüdiſchen Wohnungen
alles was nur zerſſörbar war Die anderen Hooligans ſchlugen

Kenlen und Stangen nieder und verſtümmelten zugleich
die Leichen bis zur Unkenntlichkeit Jm Hauſe Makowsky wurden
die Geſchwiſter Lapides zwei Brüder und eine Schweſter er
ſchlagen Eine vierte Schweſter Lapides wurde ſchwer verwundet
Jm Nachbarhauſe Vollmann wurde der Jude Freikin ermordetJn einem Hauſe wurde auch ein ch riſt lich er Realſchüler von
jüdiſchem Typus von den Hooligans als Jude betrachtet und trotz
des Kreuzes das er geſchlagen und der Verſicherung daß er
Chriſt ſei doch als vermeintlicher Jude ermordet Jn den
Häuſern Makowsky Rachitis Vollmann waren zwölf Leichen
Aus dem in der Alexanderſtraße befindlichen Kraukenhauſe eilten
herbei der jüdiſche Arzt Dr Epſtein und der Heilgehilfe Schlommer
Schuzisky Als ſie den Verwundeten die erſte ärztliche Hilfe
leiſteten ſchoß ein Soldat den Schlommer nieder Dr Epſtein
auf den auch gezielt wurde rettete ſich wie durch ein Wunder
in das nahe liegende Magiſtratsgebände Die Alexanderſtraße
ſowie die Jnſtitutsſtraße wurden bald von vielen Leichen
und unzähligen äcchzenden und ſtöhnenden
Verwundeten bedeckt Zur gleichen Zeit wurden
die jüdiſchen Läden in den Straßen geplündert
Die Hooligans hauſten und was von Wert war ſteckten
ſie ein Möbel Spiegel Klaviere wurden zertrümmert und auf
die Straße geſchleudert Die Straßen waren mit Bettfedern
beſtrent Unter anderen wurde die Wohnung des Rabbiners
Dr Mohilewer vollſtändig demoliert Gegen 1 Uhr
war es als der Pogrom in der Alexanderſtraße und Jnſtituts
ſtraße begann Gleichzeitig wie auf ein verabredetes Zeichen
verbreitete ſich in der katholiſchen Prozeſſion die zur
Stunde in der Lindenſtraße im Zuge war das für die Juden
fatale Gerücht in die Menge wären jetzt gar zwei Bomben
natürlich von Jnden geſchlendert Das Gerücht hatte dieſelben
Folgen für die unglücklichen Juden Auch hier ſtürzten ſich die
Hooligans unter Anführung von Schutzleuten und Be
deckung der herbeigeellten Soldaten in die jüdiſchen Häuſer
und ſchlugen die ihnen in die Hände fallenden Juden nieder
Während die Plünderer meunterten beſchoſſen die Soldaten die
gegenüberllegenden jüdiſchen Häuſer Waren die Hooligans mit
der einen Straßenſeite fertig ſo kehrten ſie um um die gegen
überliegenden jüdiſchen Wohnungen und Geſchäfte zu plündern
die Soldaten machten dann ebenfalls kehrt und richteten ihre
Gewehre gegen die andere Straßenſeite und ſo ging es in der
langen Linden und Tikotſchinerſtroße und auf den Marktplatz

Viele Offiziere ermunterten die Hooligans und
Soldaten zu ihrem beſtialiſchen Treiben es gab auch
Offiziere die den Mördern Halt geboten Dieſe Offiziere fanden
uunr ſelten Gehör nicht einmal bei den Soldaten Die militäriſche
Disziplin war an dieſem Höllenfelertag locker Als ein Offizier
den Mördern und Meuterern befahl ſich zu entfernen er
widerten ihm die Hooligans der Gouverneur hätte ihnen
die Juden und deren Geſchäfte für drei Tage
preisgegeben Der General Bogajewsky erwiderte
höflich mit militäriſchen Gruß die Hurra Begrüßung der
Hooligans ein anderer Offizier beglückwünſchte die Hooligans
zu ihrem Feſte worauf ein kräftiges Hurrarufen aus den
Kehlen der Hooligans erſcholl Die Subeara wurden an
geführt nicht nur von Schutzleuten ſondern auch von vielen
Beamten der Reichsbank Es fanden ſich auch Chriſten
meiſt aus dem Richterſtande die die Hooligans Schutzleute und
Soldaten auf ihr unchriſtliches Treiben aufmerkſam machten
und ſie ermahnten das ſcheußliche Morden und Plündern ein
zuſtellen Dieſe Chriſten aber predigten tauben Ohren Bis
zur ſpäten Abendſtunde dauerte das Morden und Plündern
Die Hauptſtraßen waren am Donnerstag der Schlacht und
Raubplatz der meuternden Menge Auch ſämtliche jüdiſchen
Wohnungen und Geſchäfte in der Vorſtadt Bojari wurden ge
plündert und demoliert

R

Der Temps veröffentlicht einen ſcharfen Artikel über die
Zuſtände in Rußland und erklärt das ruſſiſche Reich komme als
politiſcher Faktor nicht mehr in Betracht falls der Zar nicht
ſchleunigſt eine parlamentariſche Regierung annimmt

Heute Montag findet in Berlin in der Tonhalle eine
öffentliche Verſammlung ſtatt Das Thema lautet Die ruſ
ſiſchen Maſſakers Es werden Anſprachen halten Prof
v Liszt Rechtsanwalt Shdanoff aus Moskau Mitglied
des Präſidiums der konſtitutlonell demokratiſchen Partei Juſtiz
rat Albert Träger Reichtagsabgeordneter Pfarrer D Kirms
Dr med Brutzkus aus Petersburg und Dr Friedrich Nau
mann

Der amerikaniſche Botſchafter in Petersburg iſt
aufgefordert worden einen eingehenden Bericht über die Bijelo
ſtoker Vorgänge einzuſenden Es wird hieraus geſchloſſen daß

machen gedenkt

Der alljährlich nur e

Rooſevelt in irgend einer Form Vorſtellungen in Petersburg zu

ihre aus den Wohnungen gezogenen jüdiſchen Opfer mit h

Das amerlkaniſche Repräſentantenhaus in Waſhlugton naßmch Stellung Jene den Dieloſtoter See am
n Kertſch Taurien wurde der Gendarmerleoffizier Schere

melow der von der Bevölkerung beſchuldigt wird die Jnden
e lin Oktober 1905 geleitet zu haben vor ſeiner Haustür er

oſſenJn Petrikau Ruſſiſch Polen wurden der Polizeimeiſter
ein rn Polizeibegmter und ein berittener Poliziſt auf der
Straße durch Revolverſchüſſe getötet JDurch Feuer wurden in Warſchau die Werkſtätten der
Petersburg Warſchauer Eiſenbahn zerſtört Das ganze Jnventar
wurde vernichtet Das Feuer iſt auf Brandſtiftung zurückzu
führenS Wolevor Stadt bei Warſchau wurden in einer Schank
wirtſchaft drei Poliziſten erſchoſſen Jn den Molkereten
iſt der Ausſtand ausgebrochen Die Ausſtändigen ſtören auf dem
Bahnbof die Milchausladung Heute wird Warſchau wahr
ſcheinlich ohne Milch ſein

Eine internationale Aktion gegen Griechenland
Der rumäniſche Miniſter des Aeußeren General Lahovaryatte am Sonnabend eine Konferenz mit Goluchowskti wobei

er ihm das Projekt einer Jnitiative Oeſterreich Ungarns zu
einer gemeinſamen Demonſtration der Großmächte gegen
Griechenland vortrug Es wird aus Wien beſtimmt verſichert
daß Goluchowski auf den Vorſchlag Lahovarys nicht ein
aing vielmehr erklärte daß Oeſterreich keinesfalls die Jnitiative
zu einer ſolchen Aktion ergreifen könne

Der Sohn des Prätendenten von Marokko
Sid Tajeb der Sohn Buamamas iſt in Algier ein

getroffen der Gouverneur hat ihm einen Wohnſitz im Gebiete
von Laghuah angewieſen

Die Engländer im Snudan
Der engliſche Major Connell hat nach einem Telegramm

aus Kairo vom 24 mit 350 Kamelreitern und 200 Sudaneſen
nach einem beſchwerlichen Marſche durch ein von Regengüſſen
und Gleßbächen unwegſam gemachtes Gebiet die Stadt Talodi ent
ſetzt die am 6 von einem Araberſtamm angegriffen worden
war Major Connell unkernahm darauf einen allgemeinen
Angriff auf die Araber d dem Gefecht das bis Sonnennnter
gang dauerte wurden 350 Aufſtändiſche getötet und 100 gefangen
genommen Die Engländer hatten keine Verluſte

Präſident Rooſevelt und der Oeltruſt
Präſident Rooſevelt beabſichtigt die Jnhaftierung Rocke

fellers Rogers und ſonſtiger Hänpter des Oeltruſts

Das Nahrnngsmittelgeſetz in der Union
Das amerikaniſche Repräſentantenhans hat das

Nahrungsmittelgeſetz mit 240 gegen 117 Stimmen angenommen

Präſidentenwahl in Chile
n Santiago Chile findet heute die Präſidentenwahl ſtatte le für den Präſidentenpoſten ſind Montt und Cazcano

u

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

26 Juni Sommerlich warm wolkig mit Sonnenſchein meiſt
trocken

27 Juni Veränderlich lebhafte Winde kühler Gewitter
28 Juni Meiſt heiter angenehm warm Neigung zu Ge

wittern
29 Juni Wolkig bedeckt ſchwül Strichweiſe Gewitter
30 Juni Heiter bei Wolkenzug normal warm meiſt trocken

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Juni 24 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 763,7 753,9

n e g 68tel u t e e 2 0tet Wo NWiMaximum der Temperatur am 23 Juni 19,0 CHininum in der Nacht vom 23 zuin 24 Junl 12,90 C
Niederſchläge am 24 Juni 7 Uhr morgens 1,8 mw

e Fr Junf Z Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,5 755,4retten e a aFiel en gie e 90e W6 S 1Maxlmum der Temperatur am 24 Juni 22,70 OViüinum in der Nacht vom 24 zum 25 Juni 13,10 C
Feiderſchiäge am 25 Juni 7 Uhr morgens C,C mm
Jlorabad Waſſerwärme der Saale vom 25 Juni morgens 219 C

Leltung Otto Sonne
Veraniworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann, file

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratentetl
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich
in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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zu 45 und 90 Mark das Pfund
Raciolf Mällien

AStolp i Pommoern Gegrundetls768

Zeichnnng auf

Grosvartige Dxivteu
Anmeldungen auf dieſe am Donnerstag den 28 Juni 1906 zum

Kurſe von 101,60 h zur Zeichnung auſliegende Anleihe führen wir Die Lizenz des größten Konſnmartikels der Welt D
koſtenfrei aus Patent iſt ſofort an einen Herrn mit 4000 Mk AnzD H Apelt Sohn Ilalle a S Prenkel Poetsch Iallea S W e en

r g n e Co allo a S er bei ganz ungünſtiger BVerechunng in die Punderttanſende
aul Schausei Bitterfeld Delitzseh Dilonburg Ilalleß

jäbrlich gebt Streug reelles Unternehmen ohne Fachkguutpiſfe Offerten von kurzentſchl Selbſtkänfern unter
36890 an Haasenstein Vogler A G Halle a/SErnte iſt in einigen Tagen in Halle anweſend
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Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und zablreicher Fachmänner her ausgegeben

Gr Ulrichſtr 57 Wilh Nechert Gr Ulrichſtr 57

Wegen vorgerückter Salſon verkaufe ich
Gartenmöbel von Eiſen Holz Nohr

Eichenholz zu ermäßigten Preiſen
Fisschränke von 18 150 Me

Eiesmaschinen Risformen,

S Nessing u Kupfereinmachekessel vonRinmachebüchsen övon Glas Steingut Weißblech u re Cinkoch u Steriliſier Apparate
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VFrauenlob BReformkomplett von 13 Mark an
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S und 6 Tanſend Mit 14 Vollbildern Stadtplau Karte
der Umgegend e

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheſtet 80
Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen

Angaben
Autoritative Abhandlungen über alle baulichen wirtſchaſtlichen

kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrich
tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das W WWerk zu einem Handbuch der Heimgtkunde und Stadtgeſchichte Redis dnste oche

Halle g S Otto Hendel e r
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Zentral Molkerei Wermingshausen
gibt wöchentlich noch einige Ztr
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